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Nr. 296 . n . Blatt. Karlsruhe . Donnerstag, den 17. Dezember 1898

Einladung M Kkstkllnug.
Indem wir hiemit zu recht zahlreichen Bestellungen der

- Badischen Landeszeitung " auf das 1 . Quartal
des Jahres 1897 einladen, glauben wir nicht viele Worte
machen zu sollen . ,

Von sehr vielen unserer Gesinnungsgenossen ist uns m der
letzten Zeit mündlich und schriftlich die wärmste Anerkennung
für die Haltung der „ Badischen Landeszeitung" und sind uns
zugleich die herzlichsten Wünsche für deren Blühen und Gedeihen
ausgesprochen worden. Diese Wünsche werden in Erfüllung
gehen , wenn unsere Gesinnungsgenossen nicht bloß reden, son¬
dern auch handeln , d . h . wenn jeder einzelne es sich an¬
gelegen sein läßt, für die Verbreitung des Blattes das Seinige
zu thun . Sollen die Ziele , die wir uns im Interesse der
Partei gestellt haben , erreicht werden , so müssen unsere
Leser mit uns dafür sorgen , daß die in der Zeitung gegebenen
Anregungen in möglichst weiten Kreisen bekannt
werden . Wenn sich jeder wirklich gute Freund der „ Badischen
Landeszeitung" vornimmt, derselben auch nur einen neuen Leser
fürs neue Quartal zuzuführen , wobei man sich des dieser
Nummer angehängten Bestellzettels bedienen mag , dann
sind unsere Wünsche und Hoffnungen weit übertroffen , auch
tvenn nur ein Teil der Bemühungen von Erfolg begleitet ist .
Unsere Gesinnungsgenossen haben das Recht , von der „ Badi¬
schen Landeszeitung" gute Leistungen zu verlangen , aber auch die
Pflicht , wenn die Leistungen ihren Wünschen enffprechen , für
das Blatt bei jeder Gelegenheit im gemeinsamen Interesse ein¬
zutreten.

Probenummern zur Verteilung an solche , von denen
ein Abonnement erhofft werden kann , stehen jedermann in jeder
gewünschten Anzahl zur Verfügung .

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, daß die
„Badische Landeszeitung " nicht bloß berechtigte Wünsche
hinsichtlich des politischen Lesestoffs befriedigt, sondern daß sie
Durch ihr tägliches Unterhaltungsblatt , das überall leb¬
haften Beifall findet , auch dem Bedürfnis nach Unterhaltung
'am Familientisch im weitesten Maße entgegenkommt.

Bestellungen bitten wir rechtzeitig zu machen , damit
eine Unterbrechung in der Zustellung des Blattes beim Quartals¬
wechsel vermieden bleibt .

Der Ab onnements preis beträgt für Karlsruhe für
das erste Quartal durch eine Agentur bezogen : 2 M . 50 Pf .,
in das Haus gebracht 2 M . 80 Pf ., durch die Post (ohne Zu¬
stellgebühr) 2 M . 50 Pf . bei Vorauszahlung .

Verlag u . Redaktion der Badischen Landeszeitung .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 16 . Dezbr .

Die Jnstiznovelle
ist im Reichstag gestern zu Grabe getragen worden. Ueber das
Begräbnis ist schon kurz berichtet ; doch mag über den Schluß der
Sitzung noch folgendes mitgeteilt werden : Nach Beendigung der
Generaldebatte^beantragte der Abg . Munckel , die Spezialberat¬
ung mit dem kritischen Paragraphen 77-, welcher die Zahl der
Richter erster Instanz betrifft, zu beginnen. Drei Redner sprachen
dazu, konservativerseits der Abg . Buchka, sreisinnigerseits der Abg.
Munckel und aus dem Centrum der Abg . Schmidt- Warburg .
Dann nahm nochmals vom Bundesratstisch der Justizminister
S ch ö n st e d t das Wort . Er legte eingehend dar , daß die Ab¬
schaffung der Berufung früher zur Verstärkung der Strafkammer
in erster Instanz geführt und cs somit logisch sei, mit der Beruf¬
ung die Besetzung der Kammern in erster Instanz wieder zu ver¬
ringern , und ging dann auf den , namentlich von klerikaler Seite
gegen die Regierung erhobenen Vorwurf ein , daß sie die Schuld
an dem Ausgange der Beratungen trage. Er wies diesen Vor¬
wurf zurück, die Regierung habe loyal ihren Standpunkt ver¬
treten . Von einer Kette zustimmender Zwischenrufe unter¬
brochen , machte darauf auf 's neue der Centrumsabgeordnete
Spahn die Regierung für den Ausgang verantwortlich.
Seinen Fraktionsgenossen Schmidt (Marburg ) noch einmal
anzuhören , hatte das Haus keine Neigung . Eine lärmende
Unterhaltung erstickte die Rede. Nun kam es zur Abstimmung .
Die Fraktionen verteilten sich über die Sitze . Das Haus war b e-
schlußfähig . Abg . Frhr . v. Manteuffel hatte inzwischen
den Antrag auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage einge¬
bracht. Der Antrag siel gegen eine erdrückende Mehrheit . Nun
gab unter lautloser Stille der Staatssekretär Nieberding die
Erklärung ab, daß nach Beschluß des Bundesrats seitens der Re¬
gierung nach Ablehnung des Dreirichterkollegiums kein Wert mehr
aus die Weiterberatung gelegt werde . Da der Präsident v . B u o l
trotzdem unerklärlicherweise den unerledigten Rest der Novelle
noch auf die Tagesordnung der nächsten Mittwochsitzung setzen
wollte , kam es zu einer kleinen Geschästsordnungsdebatte, in wel¬
cher das Haus sich dem Vorschlag des Abg . Bennigsen an¬
schloß und von der nutzlosen Weitcrberatung abstand. So wurde
- je Vorlage ohne Sang und Klang zu Grabe getragen.

Deutsches Reich .
□ Stuttgart , 15 . Dez . Seitens der Regierung ist noch ein

Nachtrag zu der Denkschrift über die der Eisenbahnverwaltung be¬
kannt gewordenen Eisenbahnbau ivü ns che den Ständen über¬
mittelt worden . Derselbe bezieht sich auf 2 Lokalbahnprojekte. Die
von den bürgerlichen Kollegien von Jsny angestrebte Bahn I s » y—
bayrische Laudesgrenze bei Nellenbreck ward nicht als
bauwürdig bezeichnet , da sie kein neues Verkehrsgebiet aufschließcn
und neuen Verkehr von württembergischen Gemeinden nicht zu¬
führen würde. Was das Projekt E h i n g e n—L auphei m—
S ch w c n d i—I llertisse n anbelangt, so sagt die Denkschrift , daß
abgesehen davon, daß auf einen Ertrag dieser Linie nicht zu rechnen
fein wird, da wenig Industrie in der Gegend ist, kein Bedürfnis
besteht, die bayrische und badische Bahn durch eine weitere
Linie quer durch Oberschwaben zu verbinden. Auch ein strategischer
Wert der Bahn sei nicht anzucrkennen und so werde sie jedenfalls
Mancher: andern Projekten nachznstchen haben.

C] Stuttgart , 15 . Dez . (Voin Landtag .) Anläßlich zweier
Preßvergehen , weicher sich der Adg. Schmidt als Redakteur des
„Beobachter" schuldig gemacht und die Strafverfolgung nach sich ge¬
zogen haben, kam heute im Landtag die Frage der Jnimunität der Ab-
§

«ordneten zur Sprache. Der ständische Ausschuß hatte sich bereits mit
er Sache beschäftigt, weil der Äbg . Schmidt erklärt hatte, er verzichte

wegen des einen Falles auf die Anrufung der strafrechtlichen Immuni¬
tät ; doch hatte sich der Ausschuß auf den Standpunkt gestellt , daß er
in der Angelegenheit nicht zuständig sei . Der Berichterstatter des Aus¬
schusses, Dr . Kiene , sprach sich persönlich dahin aus , daß während der
Vertagung der Ständeversammlung der Schutz der Immunität nicht
bestehe. Die Geschästsordnungskommission hatte sich darauf beschränkt,
ohne diese Frage zu berühren, die Genehmigung zur strafrechtlichen Ver¬
folgung nicht zu genehmigen , wobei übrigens dieser Beschluß von allen
Seiten dahin mterpretiert wurde, daß es nach Schluß der Session den
Gerichten anheimgegeben werde , ihre Pflicht zu thun . Der Abg . H au ß-
m an n -Balingen wandte sick besonders gegen eine diesen Sinn inter¬
pretierende Formulierung des Kommisstonsantrags , indem er sich da¬
gegen verwahrte , jetzt , wo man am Vorabend einer Verfassungsrevision
stehe , eine Interpretation des Begriffs der Immunität zu geben . Im
Sinne des Kommissionsantrags verweigerte man denn auch die Straf¬
verfolgung , indem man dem Justizminister v. Breitling die
Auslegung konzedierte, daß man es den Gerichten anheimgab . wie
sie Vorgehen können und dürfen . Man ersuchte dann noch die Regier¬
ung , gelegentlich der Verfaffungsrevision eine durchaus klare Interpre¬
tation über die Immunität der Abgeordneten zu geben . — Obwohl bei
der Debatte über diese Frage die Zeit sehr vorgeschritten war , trat
man doch noch in die Generaldebatte über das neue Farrenhalt -
ungsgesetz ein, welches im allgemeinen dem badischen Gesetz
nachgebildet ist, aber von verschiedenen Seiten beanstandet wurde , weil
man von den Eingriffen desselben in die Selbstverwaltung der Gemein¬
den nichts wissen will . Man mußte schließlich die Debatte abbrechen,
ohne bis zur Abstimmung gelangt zu sein . Daß es angenommen wird ,
dürfte übrigens sicher sein , denn man hat eine ganze Reihe von Dispen¬
sationsgründen in die einzelnen Artikel ausgenommen , auf Grund deren
die einzelnen Gemeinden sich von der Farrenhaltung in Regie entbinden
lassen können.

Arbeitslose im Großherzogtum Baden .
(Aus den „Statistischen Mitteilungen über das Großherzogtum Baden " .)

II .
Ein recht verschiedenes Bild über den Umfang der Arbeits¬

losigkeit zeigen die verschiedenen Landesgegenden . In den
beiden oberländischen Landeskommiffärbezirken Konstanz und Frei¬
burg tvurden am 14. Juni v . Js . nur 642 bezw. 1205, zusanunen
1847, in den beiden unterländischen Karlsruhe und Mannheim
1640 bezw . 1689, zusammen 3329 Arbeitslose sestgestellt ; am
2. Dezember 1895 waren es 1775-j-2703= 4478 bezw . 33ü0-j-4100
= 7400 . Im Verhältnis zur Zahl, der unselbständigen Erwerbs¬
thätigen rc. , die in den Landeskommiffärbezirken bei der Berufs¬
zählung ermittelt wurden, waren bei der Sommerzählung in den
Landeskommiffärbezirken Konstanz und Freiburg 1,17 bezw. 1,28 °/o,
in den Bezirken Karlsruhe und Mannheim 1,83 bezw. 1,71 % , bei
der Winterzählung in jenen 3,25 bezw . 2,86 °/o, in diesen 3,68
bezw . 4,16 ü/ ° der Erwerbsthätigen im Hauptberuf stellungslos.
Gruppiert man die Zahlen nach der Größe der Gemeinden , in
denen sie festgestellt tvurden , so fanden sich am 14. Juni v . Js .
2820 Arbeitslose in den Gemeinden von weniger als 10 000 Ein¬
wohnern und 2356 in den größeren Städten , am 2. Dezember 1895
dagegen 7459 bezw . 4419, und von je 100 dieser Arbeitslosen
waren arbeitsfähig bezw . vorübergehend arbeitsunfähig

in Genieinden mit am 14 . Juni 1895 am 2 . Dez . 1895
weniger als 10 000 Einwohnern 44,44 bezw. 55,56 63,35 bezw. 36,65
mehr „ 10 000 „ 67,06 „ 32,94 60,85 „ 39,15

Für die Städte der Städteordnung und einige andere wichtige
Jndustrieorte wurden Arbeitslose überhaupt gezählt :
Stadt - oder am

14 . Juni
an:

2 . Dez.
Stadt - oder am

14 . JuniLand¬
gemeinden (*)

Land¬
gemeinden (*)

an:
2 . Dez .

Konstanz . . 142 163 Mannheim . 732 1252
Freiburg . . 265 712 Ettlingen . . 29 42
Lörrach . . 50 108 Karlsruhe .

Pforzheim .
567 1016

Lahr . . . 50 79 234 , 312
Offenburg . 48 84 Brötzingen * . 43 51
Baden -Baden 120 182 Neckarau * . 38 60
Rastatt . . 17 62 Käferthal * .

Weinheim .
24 24

Bruchsal . . 42 74 17 82
Durlach . . 40 55 Heidelberg . 187 547

Alle diese Orte (außer Käserthat ) weisen am Winterstichtage
mehr, zum Teil erheblich mehr Arbeitslose auf als an: 14 . Juni .
In einigen größeren Städten , wie Freiburg , Karlsruhe , Mannheim
und Heivelberg , ist die Zahl der Arbeitslosen beim ersten Anblick
überraschend groß , auch rm Sommer. Doch darf nicht außer Acht
gelassen werden, daß die hohen Angaben in diesen Städten teils
durch die zahlreichen Jnsassei : der großen Krankenhäuser, teils durch
die nicht minder große Anzahl der in den Herbergen rc . über Nacht
gewesenen Wanderer, aber auch durch die verhältnismäßig stark
vertretenen Lohnarbeiter wechselnder und gemischter Art, sowie
durch die weiblichen Dienstpersonen , die nicht im Haushalte der
Herrschaft leben (wie Putz - und Lauffrauen, Kindermädchen, Wasch -
jrauen u . s . w .) herbeigeführt worden sind . Die Insassen der
Krankenhäuser und Herbergen rc . sind vielfach bezw. überhaupt
nicht an dem Orte, ivo sie gerade gezählt wurden , crwerbsthätig ;
die wechselnden Lohnarbeiter und persönliche Dienste leistenden
weiblichen Personen haben häufig gar nicht jeden Tag , sondern
nur an gewissen Wochentagen regelmäßige Beschäftigung, sie ge¬
hören also, selbst wenn sie am Zählungstage ohne Arbeit waren ,
nur in sehr bedingtem Sinne zu den Arbeitslosen. Von Handwerks¬
gesellen, Fabrikarbeitern rc . , die in den genannten Städten ihren
ständigen Aufenthalt haben, ist thatsächlich am 14 . Juni v . I . nur
eine kleine Anzahl arbeitslos gewesen ; am 2 . Dez. waren es natur¬
gemäß etwas mehr, hauptsächlich bei den Bauhandwerkern .

Die endgiltigen Ergebnisse der Berufszählung vom
14 Juni 1895

werden im neuesten Hefte der „Statistischen Mitteilungen über das
Großherzogtum Baden" eingehend dargestellt ; es ergiebl sich daraus
folgendes :

1 . Von 1882 bis 1895 hat die g esamte Bevölkerung des Groß¬
herzogtums um 10,3 °

/o , und zwar das männliche Geschlecht um
11,1 "/», das weibliche aber nur um 9,5 °/° zugenommen.

2. Dagegen hat die Zahl der erwerbsthätigen Personen
im Hauptberuf (einschließlich der Selbständigen ohne Berus , der
Anstattsinsaffen rc., sowie der Berufslosen) sich un : mehr als
ein Viertel (25,6 °/° ) vermehrt , und zwar ist die Zunahme der
weiblichen Erwerbsthätigen mit 55,5 °/° beträchtlich größer als die
der rnänntichen mit 19,4 °/° . Das Anwachsen der Erwerbsthätigen
ist also viel stärker gewesen als das der Gesamtbevötkerung.

3 . Nach der Art des Berufs haben unter Weglassung der
Berufsabteitungen D (persönliche Dienstleistungen und wechselnde
Lohnarbeit), E (Staats -, Gemeinde - rc. Dienst , sog . freie Berufe)
und F (Berufslose und Personen ohne Angabe des Berufs ) — die
Erwerbsthätigen der Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei
(Abt . A) mit yite geringere , nicht wesentlich über die Zunahme
der Bevölkerung im ganzen hinausgehende Vermehrung erfahren,
während die von Industrie und Gewerbe (Abt. B) sowie von Han¬
del und Verkebr (Abt. verhältnismäßig mehr als drei und

viermal so starke Zunahmen aufweisen . Die Erwerbsthätigen in
Ackerbau und Viehzucht allein machten 1895 nur noch 40,7 °/»
sämtlicher Erwerbsthätigen gegen 48,4 °/o im Jahre 1882 aus , währ¬
end die Anteile von Industrie Gewerbe sowie von Handelund Verkehr zusammengcnommen von 37,7 aus 41,5 % der Er¬
werbsthätigen gestiegen sind.

4. Nach der Stellung im Beruf hat die Zahl der Selb -
ständigen rc . nur recht wenig , die der Unselbständigen
dagegen ganz bedeutend zugenommen, und zivar das technisch und
kaufmännisch gebildete Personal noch stärker als die gelernten und
ungelernten Arbeiter. Die Zahl der Selbständigen rc. hat sich in
den Abteilungen A und C vermehrt ; in Abteilung B (Industrieund Gewerbe) ist dagegen eine Verminderung derselben um ein
Zehntel eingetreten, die durch die Vermehrung der Großbetriebe
und Eingehen einer enffprechenden Anzahl von Kleinbetrieben er¬
folgt sein dürfte. An Stelle der selbständigen Kleingewerbetreiben¬
den (Handwerker und Hausindustrielle) ist eine g l e ich
große Zahl technisch und kaufmännisch gebildeter
Personen getreten .

5 . Die Zahl der in der Haushaltung der Herrschaft lebenden
Dienstboten hat im ganzen nur eine geringe Zunahme , bei den
männlichen Dienstboten sogar eine Abnahme erfahren.

6. Gleichfalls zurückgegangen ist die Zahl der hauptberuflich
nicht erwerbsthätigen Angehörigen , bei dem männlichen Ge¬
schlechts um 3,31 °/o, beim weiblichen um 6,17 und im ganzen nm
5,24 °/° .

7 . Dagegen hat die Nebenerwerbsthätigkeit der An¬
gehörigen gegen 1882 zugenommen, während die der Erwerbs -
thätigen rc. im Hauptberuf absolut nur ganz geringfügig gestiegen
ist, relativ sogar abgenommen hat . Insbesondere ist hier der
Rückgang der nebenberuflichen Thätigkcit in der Landwirtschaft
zu beklagen.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 16 . Dez. Ein frischer Zug geht augenblicklich

durch die Reihen der nationalliberalen Partei im Lande
Baden. In verschiedenen Teilen des Landes haben in letzter Zeit
Versammlungen stattgefunden , die erkennen lassen, daß überall
mit Energie und belebender Hoffnungssreudigkeit die poli¬
tische Arbeit in die Hand genommen wird . Der von Herrn
Fieser in einer Versammlung hier kürzlich ausgesprochene
Wunsch, man möchte wieder mehr davon zu höre :: und zu
lesen bekommen, daß im Lande eine rege politische Thätig -
keit entfaltet wird , ist sehr rasch in Erfüllung gegangeli.
Und daß gewissenhafte Arbeit ihre Früchte trägt , haben
die Gemeindewahlen in Weinheim , Rastatt und Wolsach in der
erfreulichsten Weise gezeigt . In Rastatt hoffte die Opposition
nach ihrem Knobelbechererfolg bei den Landtagswahlei : mit aller
Sicherheit auch jetzt wieder auf den Sieg und sie gab sich auch alle
erdenkliche Mühe, denselben zu erringen ; die Liberalen aber ließen
es ihrerseits ebenfalls nicht an emsiger Arbeit fehlen und
die Folge war, daß in allen drei Klassen ihr Vorschlag
durchging . Einen ganz überraschend großen Erfolg haben soücma
die Liberalen in Wolsach errungen. Bei der letzten Wahl waren
fast sämtliche liberalen Elemente rücksichtslos aus dem Rathause
verdrängt ivorden ; die Liberalen ließen sich dadurch aber nicht
entmutigen, sondern entwickelten nur um so größere Rührigkeit.
Mann für Mann kamen die Mitglieder der ersten Klasse zur
Wahlurne und auch in der zweite:: erfüllten 92 Prozent ihre
Bürgerpflicht! Wohl kein Wähler der liberalen Partei
fehlte an der Wahlurne. Allen Respekt vor solcher Entschie¬
denheit ! Möchte das schöne Beispiel , das Rastatt und
Wolsach gegeben, überall im Lande zu energischer Fortsetzung
der frisch ausgenommenen politischen Arbeit anspornen ! Die so
oft schon bankerott und tot erklärte liberale Partei wird dann
eine Lebenskraft entfalten , daß den Gegnern das Höhnen vergehen
dürste .

* Karlsruhe , 16 . Dez . In einem Leitartikel „gegen die
Gleichgiltigkeit" haben wir uns kürzlich u . a. über den Schaden
ausgesprochen, den die nur auf materiellen Gewinn ausgehende
„farblose " Presse am politischen Charakter des Volkes an -
richtet . Die „Breisg . Ztg ." druckte diese Ausführungen als
„sehr treffend " ab . Darob wird das Blatt nun vom „Bad . Beob . "
verhöhnt; es sei , meint das ultramontane Blatt , sofort klar,
warum die „Breisg. Ztg. " jene Auslassung treffend finde : die
„Farblosigkeit " der „Freib. Ztg ." habe der „Breisg . Ztg ." schwere
Aderlässe verursacht . Wir wissen nicht, ob letzteres wahr ist, aber
wenn es wahr ist , so gereicht es jedenfalls in den Augen keines
anständigen Menschen der „Breisg . Ztg . " zur Schande , daß sie
sich durch Geschäftsrücksichtennicht zur Verleugnung ihrer politischen
Uebcrzeugung verleiten läßt . Wenn der „Bad . Leob ." über eine
solche Bethätigung von Charakter zu höhnen vermag, so verrät
das eben wieder jene proletarische Gesinnung, die bei unfern
politischen Gegnern immer mehr überhand nimmt .

* Osterburken , 13 . Dez . Gestern Nacht 7 «11 Uhr wurden
dem 50 Jahre alten verheiratetenBremser Valentin S ch u m a ch e r ,
von Sandhosen gebürtig , in Heidelberg stationiert , auf dem hiesi¬
gen Bahnhose beim Rangieren des Güter - resp . Viehzuges beide
Beine abgefahren , so daß er alsbald starb . Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau und 2 Kinder . Der Zugführer , welcher mit
dem von Mannheim letztankommenden Zuge eintraf , erkannte in
dem Verunglückten seinen Schwager.

* Eschelbroun , 9. Dez. Der Fall Ern st hat noch sehr
traurige Folgen nach sich gezogen, indem heute, gelegentlich de
Anivesenheit des Großh. Untersuchungsrichters von Mosbach, a
hiesige Bürger, darunter ein Gemeinderat, von der Gensdarmeri :
Neckarbischossheim wegen Verschleppung von Fahrniffen ver¬
haftet und ins Amtsgefängnis nach Mosbach transportiert wor¬
den sind.

M Pforzheim , 14 . Dez . Nachdem die : :eue Schießanlaze der
Schützengesellschast vollendet, fand gestern Vormittag l/* ll Uhr
durch den vauleitenden Architekten und die Baukommission die
Uebergabe des Schützenhauses an die Gesellschaft statt.
Zu diesem Anlaffe hatten sich die Mitglieder in großer Anzahl im
Schützensaal versammelt und wurde die Feier durch die von der
Feuerwehrkapelle gespielte Hymne „Die Himmel rühmen des Ewi¬
gen Ehre" eingeleilet. Nach einer Begrüßungsansprache des Vor¬
sitzenden gab sodann Herr Architekt Friedrich B e n z i n g e r aus
Karlsruhe einen ausführlichen Bericht über den Bau und ' den
Verlauf der Banarbeiten. Unter kernigen , warmgefühlten Worten
übergab Herr Benzinger mit herzlichen Wünschen für das Wohl
und Gedeihen der Gesellschaft und des deutschen Schützenwesens
den Bau . Der Vorsitzende dankte namens der Gesellschaft dem
Architekten für seine untersoschwierigenVerhältniffennunmehr in jeder
Beziehung schön vollendete Schöpfung , die von allen Sachverständige «



ungeteilte Bewunderung und Anerkennung gefunden hat und finde.
Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch aus unfern allverehrten
Großherzog , den hohen Protektor oer badischen Schützengesell¬
schaften, wurde das Schützenhaus für eröffnet erklärt. Die
Musikkapelle intonierte hieraus den von Hrn . Musikdirektor
Ruscheweyh komponierten und der Gesellschaft zur heutigen Feier
gewidmeten »Schützenmarsch", deffen markige Weisen kraftvoll die
Hallen durchbrausten und stürmischen Beifall fanden. Dem Kompo¬
nisten wurde der Dank der Gesellschaft ausgedrückt . In bewegten
Worten gab Herr Dillenius dem Tanke Ausdruck , den die
Gesellschastdem Vor st andeundderBaukom Mission
schulde , durch deren hingebende Aufopferung bei Bewältigung
der großen und schwierigen Ausgabe Pforzheim nunmehr eine
Schieß -Anlage besitze, die landschaftlich so herrlich gelegen und in
so vorzüglicher Weise angelegt und ausgebaut , unserer Stadt zur
Zierde gereiche und eine Pflegestätte deutscher Gefinnung und deut¬
schen Schützenwesens werden wird . Ihre Feuerprobe hatten darauf
di« eigentlichen Schieß - Anlagen zu bestehen urrd bald knallten luftig
die Büchsen und mancher gute Treffer wurde sowohl auf den
Scheiben , wie aus dem Jagd -Stand aufgezeigt . Mit dem Heraus¬
schießen einer gemalten Ehrenscheibe fand die schöne Feier ihren
Abschluß. Eine größere Einweihungsfeier mit Eröffnungs -Schießen ,
zu dem s. Z . auch die bei heutigem Anlasse noch ilnterbliebenen
Einladungen vorgesehen sind, soll im nächsten Frühjahr stattfinden.

* Baden -Baden , 15. Dez. Der Ausschuß des national -
liberalen Vereins hielt gestern Abend im Nebensache des
Restaurants zum »Ritter " eine Sitzung ab, in welcher der seitherige
verdiente Vorstand einstimmig wiedergewählt wurde.

* Lörrach , 14. Dez. Gestern fand in Brombach der dies¬
jährige Gauturntag statt. Er wurde durch den Gauvertreter
Herrn Hasfner - Säckingen mit einem 3sachen Gut Heil aus den
Großherzog eröffnet . Gauturnwart Reinhardt berichtet über den
Markgräfler Turngau , dem er bestes Blühen und Gedeihen wünscht .
Beschlossen wurde, laut »Oberl. B ." :

Zwei ausländischen Turnern , die bei einem Feste im Preisturnen
als Mitglieder des Grenzacher Vereins sich beteiligt hatten , die Preis -
urlundrn abzuerkennen. Es sollen jährlich 4 Gauturnmarts -Versamm-
tungen abgehalten werden, sofern nicht ein Gauturnfest in das betreffende
Jahr fällt ; Turner dürfen nur in einem Verein am Wettturnen sich
beteiligen. Die Ergänzung des Gauturnrats für den Fall des Aus¬
scheidens eines Mitglieds hat durch den Gauturnrat zu geschehen. Der
Antrag Wyhlen um Abhaltung einer Fahnenweihe im Juni wird ange¬
nommen ; Schopfheim zieht nach längerer Diskussion seinen Antrag auf
Statutenänderung (Abs . 2 , § 4) zurück ; Antrag Säckingen, Gauver -
saolnilungen wieder im Januar oder Februar abzuhalten , wird ange¬
nommen , ein 2. Antrag betr . Berufung eines außerordentlichen Gau¬
turntags wird zurückgezogen ; Vereine können , ohne am Bereinswett -
lurnen teilzunehmen, keine Einzelwettturner absenden. Ein Antrag des
Turnvereins Lörrach-Stetten , Funktionen einzelner Gauvorstände rc. betr .,
wird abgelehnt. Turnverein Lörrach zieht einen Antrag , Turnsteuer betr.,
zurück. rDer nächste Gauturntag findet in Waldshut statt . Ein Ratio -
a a l t u r n f e st auf dein F e l d b e r g ist in Aussicht genomnien.

* Lörrach , 15. Dez. In gestriger Ausschußsitzung des na -
tionalliberalen Vereins wurde, lt. »Oberl. B ." , beschlossen ,
in der ersten Hälfte des Monats Januar einen geselligen Abend
in der Bahnhosrestanration abzuhalten. Herr Kreisschulrat Fehrle
erklärte sich allseitigem Wunsche entsprechend bereit , auch für 1897
die Leiturig des Vereins in Händen zu brhalten, was mit großer
Befriedigung vernommen wurde.

P Freiburg , 15. Dez . Die durch den Tod des Professor
Schill gerissene Lücke in der theologischen Fakultät der Hochschule
ist seit kurzem wieder ausgefüllt. Der Pfarrer Dr . Simon Weber
hat sich als Privatdocent für Apologetik habilitiert und wird wohl
bald die von dem Landtag geschaffene außerordentliche Professur
dieses Faches erhalten. Er ist in Bohlingen, Amt Konstanz , ge-
boren und war Pfarrer in Wolmatingen ; seine Studien hat er
hauptsächlich in Rom gemacht. Der theologischen Fakultät gehören
fetzt, abgesehen von dem pensionierten Professor König , 8 ordentliche ,
2 außerordentliche Professoren und der neue Privatdocent an,
wovoil 3 bezw . 2 und 1 , also 6 Badener sind . Von den 194
Theologiestudierenden sind 156 Badener und 33 Preußen (meist
Rheinländer).

* Hvrnberg , 14. Dez. Gestern tagte in Gutach dieGeneral -
oersammlung des Trachtenvereins vom Kinzig -
» ub Gutachthal . HerrOberamtmannBecker von Wolsach er-
öffnete die Versammlung, die sehr zahlreich besucht war . Herr Be¬
zirksarzt Dr . Kürz hob, lt. „Frbg . Ztg .", in trefflicher Rede her¬
vor, daß der Bezirkstrachtenverein vor allem erstrebe, nicht nur die
Trachten , sondern überhaupt das Volkstümliche bei der Land¬
bevölkerung zu erhalten. Herr Pfarrer Nutzinger von Gutach,
dckaunt durch seine Broschüre gegen die Trachtenvereine, ist mit
den Aussührungen des Herrn Dr . Kürz einverstanden und wünscht,
daß der Verein sich nicht Verein zur Erhaltung der Volkstrachten ,
sondern Verein zur Erhaltung des Volkstums nenne.
Genannte Herren und Herr Stadtpfarrer Lehmann von Horn¬
berg schlagen vor, öfters in den einzelnen Orten zusammenzukommen ,
wo Vorträge praktischen und belehrenden Inhalts gehalten werden
sollen. Allgemein war man der Ueberzeugung , daß zu große und
zu viele Trachtenfeste nicht stattfinden sollen. Herr Oberamtmann
Becker schlug vor, in Wolsach eine Art Museum zu er¬
richten sür die verschiedenen Volkstrachten von den älteren Zeiten
her bis auf die Jetztzeit, welcher Vorschlag angenommenwurde. — Der Verein zählt jetzt 801 ordentliche und 96 außer¬
ordentliche Mitglieder.

* Donaneschinge «, 14. Dez. Dem Fürsten Max Egon zu
Fürstenberg wurde vom Fürsten von Hohenzollern das Hohen -
zoüernsche Ehrenkreuz 1 . Klaffe verliehen .

* Konstanz , 14. Dez. Eine gestern in Singen abgehaltene
Versammlung von Vertrauensmännern der demokratischen
Partei aus dem 1 . und 2. badischen Reichstagswahlkreis er¬
nannte ein ans 7 Mitgliedern bestehendes Agitationskomitee fürden 1 . und 2 . Reichstagswahlkreis mit dem Recht der Kooptation.
Zum Vorsitzenden des Komitees wurde Landtagsabg. Venedey und
zum Schriftführer Dr . Strauß aus Konstanz gewählt. Bezüglich der
Rcichstagsersatzwahl im 2. Wahlkreis sprach sich die Versammlung
grundsätzlich sür ein Eintreten in die Wahlbewegung und Auf¬
stellung eines eigenen Kandidaten sür die Volkspartei aus.

a. Konstanz, 15 . Dez. Nach langer Zeit erfreute gestern der
Höhgausänger Herr Stöcker seine Freunde im Gerstens « ck,
dessen Ehrenmitglied er ist, durch einen Liederabend . Es
scheint, als ob die Stimme des gottbegnadeten Sängers durch die
Jahre keine Einbuße erleide, denn mit dem gleichen Schmelz, mit
derselben Empfindung und dem gleich reinen Ton, mit denen eruns vor 20 Jahren schon in Oratorien entzückte , riß er auch
gestern in seinen Liedervorträgen seine Zuhörer wieder hin . Er
sang seine Scheffellieder , wie die Freischütz-Arie mit jugendlichem
Feuer , und stürmische Beifallskundgebungm lohnten den Sänger
sür den gebotenen Genuß. Der „Papa " , Herr Postdirektor Fischer ,rieb einen kräftigen Salamander aus das hochverdiente Ehren¬
mitglied und Herr Rektor Maier erfreute durch eine humoristische
Gcsangsdichtung »Aus dem Leben des Höhgausängers" die Ge¬
sellschaft.

Aus der Residenz.
' Karlsruhe , 16. D^ br.

— Krriiülich der Anstellung *#« Militäranwartern 1« Gr »
mrittdrki :nst möchten wir, einer Anregung Folge leistend, den
bete.ligtc '. '. Stadtverwaltungen die Erwägung anheimstellen , ob es
nicht zweckmäßig wäre, die Beratung des Gegenstandes in den
Bürgerausschüffen bis nach dem bevorstehenden Städtetag zuverschicveu. Wenn die einzelnen Städte jetzt schon Stellung zu der
Frage nehmen, so ist zu besorgen, daß der Städtetag überflüsfig
■ unü oaß der Widerstand gegen die Vorlage sich zersplittert .

= Elektrische Straßenbahn Zu denl vor kurzem von uns
mitgeteilten Vertragsentwurf zwischen dem Stadtrat und
der Karlsrrcher Straßenbahngesellschaft beantragt die letztere noch
einige A e n d e r u n g e n, die großenteils redaktioneller Art sind.
Die sachlichen Aenderüngsantrüge betreffen nur die zwei Punkte :
daß die Gesellschaft nicht zu weiteren Ausführungen bezw . Neuer¬
ungen gezwungen werden foll, ehe das Gesellichaftskapital sich mit
10 Prozent verzinst , und daß auf der Strecke D u r l a ch e r t h o r—
Friedhof vorerst nur alle 20 Minuten gefahren zu werben
braucht. Es ist nicht zu bezweifeln, daß über diese Fragen eine
Einigung zu stände kommt, was int Interesse der ungeduldig wer¬
denden Bürgerschaft recht bald geschehen möge.

— De» Komponist August Kuugert, der längere Zeit hier
lebte , hat mit einem großen mufikbramatifchen Werke in Dresden
einen schönen Erfolg errungen, über den sich seine hiesigen Freunde
mit ihm freuen werden . Bungert hat nämlich eine aus einem
Vorspiel und 3 Akten bestehende Musiktragödie komponiert , die am
12. Dezember im König! . Opernhause zu Dresden zum erstenmal
zur Aufführung gelangte . „Odysseus Heimkehr " , — so be¬
titelt sich die Tragödie — ist der 3. Teil der Tetralogie „Die
Odyssee" (der 1 . Teil ist „Kirke" , der 2 . „Nansikaa" und der 4.
„Odysseus ' Tod" betitelt ), die mit den beiden Teilen der „Ilias "
(„Achilleus " und „Klytemnestra " ) den Cyklus „Die homerische
Welt " bildet. Bungert , der sich bis jetzt hauptsächlich nur als fein*
sinnigerund geistvoller Liederkomponist einen Namen gemacht, sich aber
auch schon als Dramendichter („Hutten und Sickingen " ) mit Glück
bechätigte , hat in diesen 6 Musikoramen nichts geringeres beabsich¬
tigt, als durch freie dichterische Gestaltung des im Homer ent¬
haltenen gewaltigen Stoffes ein Gegenstück zu Wagners Musik¬
dramen aus der nordischen Sagenwett zu schaffen. Und dies ist
ihm, wie den »Münch. N . N. " aus Dresden geschrieben wird, so¬
weit mau aus dem Bruchstücke, das am Samstag die Feuerprobe
der Ausführung bestanden , auf das ganze Werk schließen darf , in
beachtenswerter Weise gelungen . Wohl folgt er den Kunstprinzipien
Richard Wagners, doch ist er kein unfreier, erfindungsarmer Nach¬
ahmer, er baut vielmehr aus ihnen weiter und zeigt sich in allem ,
namentlich auch in der charakteristischen Behandlung des Orchesters
und in der melodischen Tonsprache , nicht bloß als eine vom ernstesten
Streben erfüllte , sondern auch als eine schaffenskrüstige Persönlichkeit .
So war denn der auf die Einstudierung des ebenso schwierigen, wie be¬
deutenden Werkes unter Schuchs Leitung ausgewandte Fleiß nicht
umsonst : die Aufführung (die 3 '/»stündige Dauer könnte durch Be-
seittgung einiger epischer Lagen gekürzt werden ) interessierte das
Publikum in wachsendem Maße, brachte eine mächtige, tiefgehende
Wirkung hervor und erzeugte eine so begeisterungsvolle Stimmung
im gefüllten Hause, wie eine solche in Dresden nur in den aller¬
seltensten Fällen zu beobachten ist. Außer den hervorragendsten
Mitwirkenden — Herrn Scheidemantel ( »Odysseus " ) , Frau Wittich
(„Penelopeia" ), u. Herrn Wächter („Eumaeos" ) — ward auch der
glückliche Dichterkomponist nach jedem Aktschluß stürmisch gerufen ;
nach dein letzten Akte besonders wollte das Beifallklatschen kein
Ende nehmen , so daß Bungert durch einige warme Worte des
Dankes sür die ausgezeichnete Ausführung und für die ihn er¬
hebende Ausnahme seines Werkes die Wogen der Begeisterung zu
glätten suchte. Der glänzende Sieg, den er mit „Odysseus ' Heim¬
kehr " errungen, stellt nun auch die Aufführung der andere,i Teile
der „Homerischen Welt" in Aussicht.= UngUicksfaU. Am 14. b . M . , vormittags nach 9 Uhr,
stürzte der ledige 18 Jahre alte Maurer August Karle von Stein¬
mauern im Aulaneubau der technischen Hochschule vom Ge¬
bälk des zweiten Stockwerks in den Keller hinab, so daß er sich
eine erhebliche Verletzung am rechten Oberarm zuzog und in das
Diakonissenhaus verbracht werden mußte .

□ Kleine Chronik . In der Nacht vom 12 ./13. d. Ai . wurde einem
in der Bahnhofstraße wohnenden Schneider aus Mahlberg aus
unverschlossener Wohnung eine silberne Cylinderuhr im Werte von
20 M . entwendet. — Bei einer Frau in der D u r l a ch e r st r a ß e hat
sich am 7 . d . M . ein 23 bis 24 Jahre alter Bursche unter der falschen
Vorspiegelung einlogiert, er sei in einer Fabrik hier in Arbeit , ist aber
am 9 . d. Mts . ohne seine Miete bezahlt zu habe», spurlos verschwunden.Ueberdies hat der Schwindler emem dort logierenden Schneider aus
nnverschloffenemZimmer einen Ueüerzieher im Werte von 13 M . ent¬
wendet. — Im Oktober d. Js . wurde einem in der Werderstraße
wohnenden Taglöhner aus Baden -Baden aus unverschlossenem Zimmer
ein Ueberzieher im Werte von 8 Dt. entwendet. Als Dieb wurde ein
Kolporteur aus Hohenwettersbach ermittelt , welcher sich z. Zt . wegen
Unterschlagung in Untersuchungshaft befindet . — Ein Maler aus Neckar¬
denzlingen wurde in verflossener Nacht wegen Zechbetrugs im hiesigen
Hauplbahnhof verhaftet , welchen er in dortiger Wirtschaft ver¬
übt hat .

Rechtspflege .
* Leipzip, 15. Dez . Das Reichsgericht verwarf die Revisiondes Krämers Emil Pufe , der vom Schwurgericht Görlitz am 22. Oktober

wegen Mords zum Tode verurteilt wurde. Der dem Angeklagten zur
Last gelegte Mord ist im März 1880 an einer Frauensperson begangenworden . Nachdem im April d . I . die Geschworenen den Angeklagtennur des Totschlags schuldig gesprochen , wurde vom Schwurgerrcht das
Verfahren wegen eingetretener Verjährung eingestellt und der Angeklagte
fteigelassen. Als dann später ein Entlastungszeuge des Meineids über¬
führt worden war , wurde das Verfahren von neuem eröffnet und das
oben erwähnte Todesurteil gefällt, welches nunmehr rechtskräftig ge¬worden ist.

Verschiedenes .
— Die Explosion in Aschafsenburg . Wie telegra¬

phisch gemeldet, hat in der Fabrik elektrischer Zünder von Kromer
in Aschaffenburg gestern (Dienstag) Abend eine verhängnisvolle
Explosion stattgesunden. Ueber dieselbe bringt die »Aschaffenb.
Ztg ." noch folgende Einzelheiten : Das ganze Gebäude ist zerstört ;die Explosion ging von dem Hauptraum aus . Von den darin be¬
findlichen 15 Arbeiterinnen wurden 8 sofort getötet , die
übrigen 7 erlagen bald nach dem Transport im Kranken¬
hause ihren Verletzungen . Von 7 in einem Nebenraum be¬
schäftigten Arbeiterinnen erlitt eine tödliche Verletzungen ; die übri¬
gen sind mehr oder weniger schwer verwundet. Von
drei außerdem in der Fabrik befindlichen Arbeitern
wurde einer getötet ; die beiden anderen schwer ver¬
letzt . Die Ursache der Explosion ist bisher noch nicht
sestgestellt, da alle in dem Hauptraume befindlich gewesenen Per¬
sonen jetzt tot sind. Feuerwehr und Aerzte waren sofort zur Stelle,
ebenso die Geistlichkeit und die Offiziere und Mannschaften des
Jägerbataillons . Die Rettungsardeiten begannen um 7 Uhr bei
Fackelschein. Der Besitzer befand fich z. Zt . der Explosion mit
seiner Gattin in Frankfurt a. M . Ob ihn wegen zu großer Vor¬
räte ein Vorwurf trifft, wird die Untersuchung ergeben .

Handel and Verkehr.
* Mannheimer Pferde - und Biehmarkt vom 14. Dez .Es waren beigettieben : 64 Ochsen. 683 Rinder und Kühe, 27 Farren,134 Kälber , 427 Schweine, 13 Schafe und wurden verkauft : Ochsen

1. Qual . 140, 2 . Qual . 136, Rinder und Kühe 1 . Qual . 132, 2. Qual .100 , 3. Qual . 70, Kälber 1. Qual. 130, 2. Qual . 120, 3. Qual . 110,Farren 1 . Qual . 104, 2. Qual . 100, Schweine 1 . Qual . 112, 2. Qual .100, Schafe per Stück Mark 30 .— . Zusamen 1348 Stück. Tendenz flau.Der Gesamtumsatz der vorigen Woche betrug 2270 Stück.' Frankfurt a. M., 16 . Dez. ( Anfangskurse 12 Uhr 80 Min.)kreditaktieu 313'/, . Staatsbahn 300 °/,. Lombarden 81 '/, , gpror . Port.25.70, Aegypter 105.30, Ungarn 103.50, Diskonto -Komm. 206.80, Gott-
hardattien 166— , 6proz. Mexikaner ult. 93.— , Sproz Mexikaner ult.24.50, Banque Ottomane 105 —, Türkenlose 32.—. Italiener 91. —.
Tendenz : schwach.' Frankfurt a. M.. 16. Dez . (Schlußkurs- 2 Uhr 87 Min .)
Wechsel AmstaLmn 168.13, London 203 .45 , Paris 805.83, Wien 169.45,Italien 76.95, Privatdiskonto 5% , Napoleon 16 .15, 4 proz. Deutschs
öirichsanleihe 103.40, Sproz. Deutsche Reichsanl . 97.90 , 4proz. Preuß.

Konsols 103.40, sproz . Baden in Gulden 101 .30, sproz. Baden in Mark
102.35,3 '/, proz. do. 102.30, 3proz . do. 1896 97.85, 4proz. Monopolgriechrn
30.50, Sproz. Italiener 91 .10, Oesterr. Goldrente 103.85 , Oesterr. Silberrent «
85 .80, Oesterr. Lose von 1860 127.05 , 4 '/, proz. Portug . 37.90 , Neue
sproz. Russen 66 .90 , 4proz . Serben 64.80 , Spanier 59.20, Türkenlose
32 .40 , Iproz. Türken D. — .—, sproz . Ungarn 103.45, Ungar . Kronen»
rente 99 .50, Sproz . Argentiner 64 .20, Sproz . Chinesen von 1836 99 .90,
Sproz. Mexikaner 92 .90, Sproz . Mexikaner 64.05 , Sproz . Mexikaner 24.50,Berlmer Handelsgesellschaft 154 . 10, Darmstädler Bank 155. 10, DeutscheBank 192 .50 , Dresdener Bank 157 .50, Badische Bank 116. 75 , RheinischeKreditbank alte 137 . 15, do . neue 134.85 , Rhein Hypotheken !), alte 168 .05,do . neue 166 .— , Pfalz . Hypotheken !». 161 .05 , Oesterr. Länderb. 207'/»,Wiener Bankverein 221 '/» , Oltvmanebank 105 .20 , Mainzer 118 . 10,Clblhal — .— , Schweiz . Zentral 137.50, Schweiz . Nordost 131 . —, Schweiz.Union 90 .—, Jura -Sintplon 97 .—, Mittelmeer 96.80, Meridional 125 .90,Baü.Zuckerfabril 60 .65, Harpeuer 167.20 excl ., Nordd. Lloyd 111 .50, Hamb.-Amerika 131.50 , Maschinenfabrik Gritznec 286.80 . Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 165 .— . — (Nachbörse.) Krrditaktirn 3 ) 3 '/«. Tisk .-Kömm.
207— , Slaatsbahn 300°/«, Lomb . 81 ' / - . Tendenz: schwach." Berlin , 16. Dez. (Anfangskurse.) Kreditaktien 232.20 , Tisk .-
ftonim . 206 80 , Staatsbahn 151 .20, Lombarden 40 .—. Russennoten 216 .70,Laurab . 156.90, Harp . 167.40, Dortmunder 47 . 70 . Tend . : schwach.' Ber lin , 16. Dez. (Schlußkurse . ) 4°/» Reichsanleihe 103 .60,3°/o Reichsanleihe 97 .80, 4®/o Preuß . Kons . 103 .60 , Kreditaktien 232 .40,Diskonto - Komm . 206 .90, Dresdener Bank 157. 30 , Nationalbank sür
Deutsch !. 142.40, Bochum er 159 .30, Gelsenk. Bergwerk 167.10, Laurahutte
156. 90 , Harpeuer 167 .60. Dortmunder 47 .70. Ber. Köln-Rottweiler Pul¬
verfabrik 259 .— , Deutsche Metallpatronenfabrik 342 . 70, Kanada-Pacistk
49.90, Privatdiskont 47/s. Tendenz : ungünstig eröffnend für Banken
und Bahnen . Fonds fest . Kohlenaktien behauptet, «später leitende Banken
erholt. Ultimogeld 7°/o .' Wien . 16 . Dez. (Vorbörse.) Kreditartien 371 .75 . Staatsvahn
357.60 , Lombarden 93. 70, Marknoten 58.92 , 4proz. Ungarn 122 .30, Papier »
reute 101 .25, Oesterr. Kronenrente 100 .80, Lünderbauk 247 .—, Ungarisch «
Kronenrenle 99 .20. Tendenz : schwach.

* Paris , 16. Dez . (Anfangskurse.) Sproz . Rente 102.25, Spanier
59" /iu , Türken 20.70, Italiener 93 .40 . Banque Ottomane 533.—. Rio
Tmto 627 .—." London . 18. Dez. Debeers S'/s. Chartereo 2 s/ s , Goldfields8‘/s, Rand fontein 2 '/» , Eastrandt 3 '/».

* N e w - D o r k, 15 . Dez . Baumwollezufuhr vom Tage 72000 Ball .
Ausfuhr nach Großbritannien 15006 Ball ., Ausfuhr nach dem Festland«
9000 B . Baumwolle in New-Aork 7 ' / -a, Baumwolle sür Dez. 6 .8s, für
Januar 6 .92. Februar 7.—, März 7 .09, April 7. 16, Mai 7 .23, Juni
7 .27, Juli 7 .31 , August 7.33 . Baumwolle in New -Orleans 6" /i«, dto.
New - Orleans für Jannar 6.63, April 6.89.

* Chicago . 15 . Dez. Nachm . 5 Uhr . Schmalz Dez. 3 .72, Januar3 .85. Mai 4.05, Pork Jan . 7 .62, Mai 7 92 , RibZ Jan . 3.85 . Mai 4 . —.
* Lohrcr Brauhaus in Lahr . Die Gesellschaft hat ein 4p ro«

ze liges , zu erster Stelle hypothekarisch sicher gestelltes Anlehen im Betrag
von 3 00 000 M . kontrahiert . Die Obligationen sind durch Verlosung zu103 Proz . heimzahlbar . Die Uebernahme des Anlehens ist durch daS
Bankhaus S tr au S u . Co . in Karlsruhe erfolgt.

Verlosungen .
Credit Foncier Egyptien , Sproz . Obligationen

vom Jahre 188 6. Ziehung am 16. November. Auszahlung am I.
Dezember 1896 . Nr . 53496 zu 50 009 Fr . Nr . 916 13811 28302 40035
56183 69508 71712 93862 97605 120340 132817 146575 171917 172589
174071 200955 207567 230743 268434 282450 297780 332501 373134
380332 394542 zu 1000 Fr . (Ohne Gew,)

Stadt Gent 100 Fr .- Lose vom Jahre 1880 . Ziehung
am 5. Dez . 1896 . 70 . Ziehung . Nr . 72596 zu 10 OOO Fr . Nr . 8894
zu 1000 Fr . Nr . 29415 zu 300 Fr . Nr . 52090 59023 79727 zu 200 Fr .
Nr . 7916 8456 10133 15320 17147 23181 32235 40879 41232 45140
45720 45882 51840 52309 57761 58553 62930 68860 68966 69847 86203
86272 70566 74165 83570 84110 100879 101030 106561 110417 110679
114522 125480 129977 zu 150 Fr . Auszahlung am 15 . Juni 1911.

71 . Ziehung . Nr . 43954 zu 15 000 Fr . Nr . 106883 zu 1000 Fr .
Nr . 21547 zu 500 Fr . Nr . 37847 64162 zu 250 Fr . Nr . 567 3075 6192
6640 6969 10062 16148 20724 38437 39348 41870 53281 53818 56322
58783 59288 68129 71817 78474 79965 81994 82090 83651 85110 89903
91407 91705 91747 94129 97970 98384 105927 106185 110389 111537
112193 113194 123815 124574 130579 zu 150 Fr . Auszahlung am
am 15 . Januar 1912 .

72 . Ziehung . Nr . 52144 zu 10 000 Fr . Nr . 8265 zu 1000 Fr .
Nr . 78144 zu 300 Fr . Nr . 51817 71863 109497 zu 200 Fr . Auszahlung
am 15 . Juni 1912 . (Ohne Gew.)

Drahtlrerichte .
w Berlin , 16 . Dez . Der Kaiser empfing heute Vor¬

mittag den Reichskanzler zum Vortrag und darauf den
neuen Gouverneur von Ostafrika , Oberst Liebert , zur Ab¬
meldung, später den Admiral st In suite der Marine , v . Eisen -
decher , und den Glasgower Reeder Allan .

w Berlin , 16 . Dez . An der Getrei .debörse erzählt
man sich, daß die Firma Cohn u . Rosenberg in Amerikg
Differenzen schuldig sei und nicht zahlen wolle. Man glaubt
daß die Firma infolge dessen gezwungen sein werde, Konkurs
anzumelden.

w Hamburg , 16 . Dez. Der aus Antwerpen als angeblich ,
verloren gemeldete Hamburger Dampfer Eduard Bohlen tff
am 14 . Dezember wohlbehalten in Las Palmas ange¬
kommen .

w Bern , 16 . Dez . Der Ständerat genehmigte ein»
stimmig den italienisch-schweizerischen Vertrag betr. den S i m p lon -
durchstich .

w Konstantinopel , 16 . Dez. In der letzten Sitzmrg des
Ministerrates wurde die Vorlage bett . die Amnestie für die
Armenier vorbereitet . — Die Pforte versprach den Bot¬
schaftern , Saad -ed-din Pascha von Kreta abzuberufen .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 16. Dez.

1 . Beratung der Erklärung zwischen dem Reich und Frankreich
bett . die Regelung der Vertragsbeziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich .

Abg. Hasse (natl .) : Der Vertrag sanktioniere eine Ver¬
schlechterung unseres Verhältnisses zu Tunis . Mit der Uebernahme
des Protektorats durch Frankreich seien wir in die Stellung der
meistbegünstigsten Nation außer Frankreich zurückgedrängt .

Das Haus tritt in die 2. Beratung ein ; der Vertrag wird
angenommen .

Abg. Brandenburg (Ctr .) berichtet über die Wahl des
Abg . Spies , 6 . Elsaß -Lothringischen . Die Wahl wird sür giltig
erklärt.

Bei der Prüfung der Wahl von Holtz bezweifelt Ga mpS .) die Beschlußfähigkeit und beantragt Absetzung von der
esordnung.
Abg . Spahn (Ctt .) beantragt , den Gesetzentwurf über die

Zwangsvesteigerung vorwegzunehmen .
Abg. Rick er t (ft . Vg.) will Vertagung der Sitzung und

Wiedereinberusung nach einer halben Stunde .
Die Auszählung ergiebt bei 194 Anwesenden die Beschluß -

unsähigkert . Das Haus vertagt sich bis 2 '/ - Uhr .
In der wieder ausgenommenen Sitzung wird die Erklär¬

ung betr . Tunis in 3. Lesung angenommen .
Es folgt 1 . Beratung des Gesetzentwurfs betr. Zwangs -

Versteigerung .
Staatssekretär Nieberding : Das bürgerliche Gesetzbuch

erfordere als Konsequenz das vorliegende Gesetz , das eine einheit¬
liche Regelung der Materie für das Reich durchführe . Neu sei,
daß der Meistbietende bei einer Subhastation künftig den Preis
nicht mehr bar zu erlegen brauche . Auch Ratenzahlungen sollen
gestattet sein . Neu ist ferner die Stärkung der Gesaurthypothek
durch die Möglichkeft der Versteigerung aller in Frage kommeilden
Grundstücke .



Abg . Kaufmann (ft. Vp.) hält die Vorlage für eine Ver¬
böserung des Preuß. Rechtes . Tie Abstellung einzelner Mängel
könne Mr Kommission Vorbehalten bleiben .

Abg . Bass ermann (natl . ) spricht sich in gleichem Sinne aus .
Aog . Spahn (Ctr .) beantragt Verweisung an eine Kommission

von 21 Mitgliedern.
Abg. v . B n ch k a (kons.) erkennt die Berechtigung der Vorlage

an und bemängelt nur das schlechte Deutsch darin .
Abg . v . Dziembowski (Pole ) macht ebenfalls einzelne

Ausstellungen .

Herausgeber und verantwortlicher üteoakimr :
Otto Reuß :

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alex ander Steinhauer ,
beide in Karlsruhe .

'

Donnerstag, den 17. bis Zamdtng , den 19 . Dezember werden

R»i>iMM md Zithigraphie«
hiesiger Künstler in dem 5649 .3

Saale der Bier Jahreszeiten ausgestellt .
Geöffnet vou 1v Uhr Vorm , bis 7 Uhr Abends .

Eintrittspreis 20 Pfg . für die Person .
Per Notstand des ötrcins für « riginrtNBabinuig:

I . 31 . : Graf von Kalckreuth . _wmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmammmammm n

|[y E.tKj
von

Seiden »> VN UM > » noxer » ngal

» tat Art,
PtLsch« u. V»l»»t» ic
liefern tn jedem Ma«h Zan Privat ». c.

um Muster unter ge» b
« »gab« der Sewiinjchte».

LIton & Keussert, Fabrik und Handlung , Crefeld . °°

Friedr . Händler Waehf .
Inhaber : Wachmann & Sonnchoia

3 Lanuastrasse . Karlsruhe . Lanmstrasse 5.
Anfertigung feiner Herrengarderobe naeh Maass .

Volle Garantie für eleganten null bequemen Sitz.
Stets reiohest Auswahl in leimten englischen Neuheiten zu Anzügen

rnietete und Beinkleidern . 4614.- 18
Anfertigung wasserdichter siebter Lodenmäntel.

WitternngSbeobachtungeu der Meteors lor . Station Karlsruhe .

IS . Dez . Nachts 9 Uhr 748,7' "
g. 7 Uhr16 . Dez . Morg . .

16 . Dez . Mittags 8 Uhr
746.7
747.8

SW
SW
SW

Bemerk .

bedeckt
bedeckt
heiter

ste Temperatur am lö . Dez. %0, niedrigstr in der

6317.10.7

G. SCHMIDT - STAUB,
KARLSRUHE ,

154 Kaiserstrasse, gegenüber der alten Grenadier-Kaserne.

UH » £ I cV JUWELM
in bekannt schöner nnd grosser Auswahl.

Answahlsendungen nach auswärts zu Diensten.

i : \ uikuu :.
die 5639.5.3

moderne Ofen - Politur . m
StauDfroi Gern ohlos .

Gratis - Proben werden augenblicklieh überall ver¬
theilt .

Einfachste Anwendung.

Großes Möbellager
Krtustr. 26. F . Gntliörlc . ireoutr. 26,

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken :
Büffets,
Spiegelschränke ,Bücherschränke,Verticos,Schreibtische ,
fnsziehtisebe ,alontische ,Nähtische,Bauchtische ,
Servirtische ,

Ganze Einrichtungen,
Garnituren ,
10 Divans,
Sophas,Fauteuils mit und ohne

Einrichtung.
Chaises-longues ,Ottomanen

u . s. n>,

Stühle,
Klavierstähle ,
Spinde,
Schirmständer ,
Handtuchständer,
Etageres ,
Hausapotheken ,
Säulen . 5581.3.3

folgenden
Rächt 04 <

Niederschlagsmenge am 18. Dez . _
Meteorologische Beobachtungen , vom 16 . Dez . , mzrqsns H U.t>;

Ort
Larom . vGr .
n.d. Meermo.

Wind
Wetter

Temperatur
iaEelstus -

red. m Mill. Richtung Stärke graben
Aberdeen . 753 NSW lcis. Zng wollig 1
Stockholm . 754 NO leicht bedeckt 1
Haparanda ,
Petersburg 761 OSO leicht bedeckt — 8
Dioskan . . 767 OSO schwach bedeckt —10
Cork . . . 787 NW mäßig hetter 4
Cherbourg 756 NS leis- Zag bedeckt 4
Hamburg .
Memel

- 757
747

W
N

leis. Zug
leicht

bedeckt
Nebel

—2
0

Paris . .
Karlsruhe .
Wiesbaden

. 780 N leis . Zug Dunst — 1
- 758

759
S
W

schwach
leicht

bedeckt
bedeckt

0
0

3)tünche» . 757 W mäßig Schnee —2
Berlin . . , 756 NW schwach

mäßig
bedeckt —2

Wien . . 784 WNW halb bed . — 1
Breslau . , 753 NW schwach Schnee — 1
Nizza . .
Triest . . . 782 OSO müßig heiter 4

Wetterbericht des Lcntralbnr . für Meteorol . vom 18 . Dez .
Mit unverminderter Tiefe ist dir Depression , welche gestern über dem
Binnenland gelegen war . bis nach Polen und Westrußland weiter ge¬
zogen ; doch veranlaßt sie noch in fast ganz Mitteleuropa Schneefälle .
Die Temperaturen sind überall herabgegangen , so daß sie am Morgenim größten Teile des Reiches unter dem Gefrierpunkt lagen . Eine flache
Depression , welche im Norden von Schottland erschienen ist, wird wahr¬
scheinlich weiteres Sinken der Temperaturen verhindern : im übrigenwird die Witterung voraussichtlich bewölkt und zu Schneefällen geneigtbleiben .

Wasievftandsnachrichtrs .
Rhein .

Maxau . 16. Dez ., 403 cm ., gestiegen 33 cm.
Kehl, 16. Dez ., morgens 6 Uhr , 288 cm ., steigt .
Waldshut , 15. Dez-, mittags 12 Uhr , 224 cm . , steigt .

tfc Grosth . Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 17. Dez. Avonuements - Abtlg . A . 23 . Borst . (Kleine

Preise ) statt „Die beiden Schützen " : „Die verkaufte Braut " , komischeOper in 3 A . von K . Sabina , deutscher Text von Max Kalbeck , Musikvou Friedrich Smetana . Anfang '/i7 Uhr .
Freitag , 18. Dez. Abouuementsrtbtlg . 51. 23. Vorst . (Kleine

Preise ) statt „Die verkaufte Braut " : „Der Flutgeist "
, lyrische Operin 3 A . nach George Sand und Paul Menrice von Louis Gallet , deutschvon Enrma Klingenfeld . Musik von P . und B . Hillemacher . Anfang

7*7 Uhr .
Samstag , 19 . Dez . Abonnrmeuts -Abtlg . B . 23 . Vorst . (Kleine

Preise .) „Die goldeue Eva "
. Lustspiel in 8 A . von Franz v . Schön -

than und F . Koppel -Ellfeld . Anfang 7 Uhr .
Sonntag , 20. Dez . 8. Vorst , außer Ab . (Mittel - Preise .) Neu ein¬

studiert : „Prinzessin Goldhaar "
, Zaubermärchen mit Gesang und

Tanz in 5 Bildern und einem Vorspiel von Ludwig Raupp . Musik von
Gustav v . Röstler . Anfang 7 - v Uhr . Bei dieser Vorstellungist es gestattet , daß eme erwachsene Person ihren Platz mit einem
(noch schulpflichttgen ) Kinde teilt , oder daß für zwei Kinder nur eineEintrittskarte gelöst wird . — Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser
Vorstellung findet statt : an die Abonnenten des Großh . Hoftheatersam Montag , 14. Dez. an der Kaffe im Vestibüle des Hoftheatergebäudesund zwar : an die der Abonnements -Abteilung A von 11— 12 Uhr vor¬
mittags , an die der Abonnements - Abteilung S von IS — 7-1 Uhr mittagsund an die der Abonnenrents -Abteilung C von 7,1 —1 Uhr nachmittags .Der allgemeine Vorverkauf (an Stelle der Vormerstrngen )von Dienstag , den 15. bis einschl. Samstag , den 19 . Dezember , jeweilsvon 9—12 Uhr vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags und zwaram Dienstag , 15 . Dez ., vormittags an der früheren Tageskaffe im Hof -
theater (Setteneingang ), in der übrigen Zeit im Vormerkbureau .

Geboren ^
Karlsruhe , 12. Tez . August Otto Heinrich, V . Aua . Rosenfeldt, Registra-

turasfistent. — 13. Dez. Anna Marie . B . Joh . Friedr . Schäfer ,Diener - Wilhelm Heinrich , B. Aug. Hodapp , Bierbrauer . — 14. Dez .Gertrud Emilie Aoolfine, B- Adolf Haus , Lokomotivheizer.
Eheschließungen .

Karlsruhe , 15. Dez. Maximilian Teipler von Küstrin , Kaufmann in
Zürich , mit Emilie Bronner von hier ; Otto Bismark von Blesen -
dorf , Dreher hier , mit Elisabeth Earl von hier .

Gestorben.
Karlsruhe , 14. Dez. Friedrich , Ä . Friedrich Ringwald , Schmied , 1 I .7 M . 21 T . ; Josefine Befehle , Hulmachers Ehefrau , 46 I .
Freiburg , 12. Dez . Leo Killy , Gerichtsnotar a . D ., 73 I .
Frcimrg , 13. Dez . Theresia Heitich, geh. Noseit, 74 I . ; Rosina Tboma .Lörrach, 13. Tez . Karl Teuffel.
Weiße,«heim , 13 . Dez . Bertha Hauß , geb . Süß .
Kippenyauscn, 13 . Dez . Jos . Matt , Alt-Accisor , 80 I .Riedetsweiler , 12. Dez. Maria Dreher , ged . Vit , 39 I
Sadrlburg , 14 . Dez. Rojatie Hätzig, geh . Zuber , 83 I .
Kehl, 13 . Dez . Joh . Krauß S, 4ö I .
Freiburg, 13. Dez. Leo Killy, Gericht-notar «. D ., 73 I .

Zn Weihnachtsgeschenken
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in 5514.3.3

Taschenuhren, Regulatoren,
Weckern, Uhrketten etc.

»u äußerst billigen Preisen und mehrjähriger Garantie .

J . Hitler , Mrmchtt,
Waldstraffe 24 , neben Schrempp' s Colosseum.

Die wailnigfattigsten Gegenstände aus

Marzipan ,
als :

mamett .

FruWökdt mit Kmiist
in jeder Größe

env, stehlt 5704 .2.1

Üeorg Oehler ,
Hofconditor ,

Telephon 352 ._ Herr enstraße 18 .
Kür

Kaufläden
und

Uuppenküchen.
Große Auswahl von Gegenständen

aus Ehokolave , Lonserven » Marzt
pan , Q « tte » n . s. w.
empfiehlt
Oeorg Oehler ,

Hofconditor ,
T ' lephon »52. H - rrenstratz « 18.

« rötzte Auswahl in

Attrapeii
und

Koadoniiitzrsn
in Slas » Porzellan und Eattonnage
empfiehlt
Georg Oehler ,

Hofconditor ,
Telephon 852 . Herrenstrotze 18 .

Schaumconsect
täglich frisch

in vielen verschiedenen Sorten empfiehlt
deorg Oehler ,

Hofconditor ,Telephon 852 - erreußtratz« 18.

in alle» Größen
von einfachster bis zu hochseinster Aus¬
stattung empfiehlt
Qeorg Oehler ,

Hofconditor ,
Telephon 852 . Herrenfiraß « 18 .

Empsehle meine vorzüglichen ungari¬
schen Weine :
Hunvudx , Hnster -Lnsvrnok ,

serncrr ortvein , Malaga , Sherry ,
sowie vom mreisit , Gerichts- Chemiker
Dr. C. Bischoii chem . untersucht.

Medieinal -TJngarwela
jii biBio nt Preisen. 5688,42

Fr . Jung , Celonialvaarenhug .,
Manprechtftratzr 22 .

Paffende
Wkihuchts-eschMc!

in antike« Porzellaue »,Mö -
beln, Waffen aller Arten ,
alten Dekorationsgegeli -
ständen. Nippsachen , sowie
eine große Ausmahl moderner
und alter Oel -Gemälde von
den billigsten bis feinsten Werken ,
Kupferstiche, Zeichnungen,
Bücher , darin alte und neue
wissenschaftlicheWerke,Romane ,
Erzählungen, illustrirten Zeit¬
schriften, theils in Prachtein-
bänden, empfiehlt die
Kunst - u .Anliqllitätenhandlung

von 57 14.4.1
S . M. Fisclil .

Kaiser-Paffage 38 n . 40,
Marhrnhe .

Für die Redaction einer zweimal
tägl . erscheinenden Zeitung , ge¬
mäßigt liberaler Richtung , wird
zum 1. Avril 1897 ein 5716. 3.1

zweiter Redacteiir
gesucht , der , selbst Süddeutscher ,mit den lüddeulscheu politischen Ber «
hältniffen durch»»« vertraut sein
muß . Es wird eher ans eine jüngere ,
gründlich vorgebildete Kraft rcflec-
tirt . Off. mit Gchaltsansprüchen
unter J . 47S0 an Hoasenstetn &
» ogler, 31.«®., @r«nffttrt «./« .

Hoiratl 900 reiche HeiratsvorschlägeOEli all sendet Offerten-Journal
Charlottenburg 2 (Berlin), 5098.14.14

Unsere Freunde
u. Gesinnungsgenossen

ersuchen wir bei ihren Einkäufen hauptsächlich solche
Geschäfte berücksichtigen zu wollen , die sich dem Scferfrericder „ Bad . Landeszeitung " durch Anzeigen empfehlen .Es wird uns besonders zu Dank verpflichten , wenn sic sim
bei den Verkäufern ausdrücklich auf die Anzeigen in der
„ Bad . Landeszeitung " beziehen, damit die Geschäfts¬welt »»ehe und mehr von der Wirksamkeitdes Inserirens in unserer Zeitung über
zeugt wird .

Verlag der „Bad . Landeszeitung " .

C.Reinholdt&Sohn*
Hofuhrmacher,

Karlsruhe , Kajftrstraßt 179 a,
! empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

feinen

Präzisions- Taschennhren.
Letzte Neuheiten in

HaiKuhren, Console - Ihren, fiegula-
tenren nnd Pendules. 5625 5 3 G

Für WeihnachtenII
Cigarren in

Sortimentskisten von 25 Stück Mk . 2 .—
w « ^0 „ „ 3 .
» „ 100 „ , , 8 .—
„ (hochfein) „ 100 „ „ 10 .—

ferner eine grosse Auswahl in 25 , 50 , 100 und 200 Stück-
Packungen von Mk . 3 .— an bis Mk . 100 .— per 100 Stück .

5696.2.1
Cigaretten und Tabake

der beliebtesten Marken. &

Karl Mählich
Waldstrasse 41 , Ecke Ivaiserstrasse . |

c.ttsrrrrrrrrKrzrswrrrwn £ » ^ £ 83838383138

€. L Flemming , Glohensteis, Post Rittersgrön , Sachse».
MMolzwaatrenfaltrilt , empfiehlt

Bundztäbe , Bouleauxatangen , Pack - nnd Versandkistchen .
Wagen

bi « zu 12 Ctr . mit abge¬
drehten Eisenachsm.

gut beschlagen .
25 85

Haus- nnd Küchen-
9

geräthe.

50 75 100 150
Kindergeräthe .

kg Tragkrait"
5,50 8,50

Wachtel-
Maser ,

Flag- and
Hecoaner,
Gesaags-

11,— 14,— 16,50 27 — Mk. , gestrichen.

« ?KU
m )ii| i

Hilf

Muster - Packele

9 Stück sortirt
für Canarien -

züchter
M . 6.— franco .

praktisch und solid .

Für jeden Haushalt ru em¬
pfehlen. Nimmt wenig Platz
«in und kann bei Richtgebrauch

Kiaderhobelb & ake X . 14, — Stück .
leicht zusammengelegt und in

jedem kleinen Raume aas¬
bewahrt werden .

70
Zn Breiten

95 120 cm~
6 7 X Stuck .

Weihnachtsgeschenke Ifir Kinder n. Erwachsene In greaaar Auswahl
Man verlange Prelstifi « «8. 5257 ..

Bitte hier abzutrennen .

AeMchein.
An da»

Kaiserliche Postamt
Postagentur

SS

zu



m

Karlsruhe ,
21 Kreuzstraße 21,

am Hauptbalmhof .
Telephon 219 .

Daupt-Nie-erlagt
der 5583.2.2

Cöpenicker Linoleum-Fabrik
am hiesigen Platze

empfehlen zu
Weihnachts - Geschenken

Cöpenicker und englisches
Linoleum

in denkbar größter Auswahl bei reellster und
billigster sachkundiger Bedienung.

«» gros Die Eröffnung «» detail
seiner bekannt großartigen

l ' ra vaillon -AiisslHIii
in je nen neuen Geschäftsräumen

zeigt ergebenst an . « 5651.2.2

Kaiserstraße 165 , p PsTl ^ vplrj Kaiserstraße 165,
vis-e-vis Hotel Erburinzen .

r ' * dpi/iyuAi , vis -a-vis Botel Erhprlnzen .
Spezial -Geschäft in Herren -Modewaaren .

Thatsächlich das größte Geschäft in Cravattcn , unerreicht au Auswahl und hinlänglich bekannter
Preiswürdizkeit .

Handschuhfabrik. Lager in Herrenwäsche.

Spezielle Offerte
.

Während 20 Tagen nur , vom Datum dieser Zeitung ab gerechnet , wird
unsem Lesern , durch die Association des Artistes Parisiens , P .
SCHNEIDER , Director , 5 , Rue St -Petersbourg , die seltene Gelegen¬
heit geboten , sich nach irgend einer Photographie , von sich selbst oder von
irgend einem Familienmitglied , ein lebensgrosses , künstlerisch in Kohlenstift
ausgeführteB Portrait , Grösse 40,50 , im reellen Werth "» W" W /M
von Mark 40.— , zu dem fabelhaft billigen Preis von VH AN M* Väi' ^9
zu verschaffen.

Man bittet , untenstehenden Coupon abzuschneiden und denselben mit der
zu re produzirenden Photographie nebst Mark 4 .— an Mr. P . SCHNEIDER ,Director , 5 , Rue St-Petersbourg , Paris , senden zu wollen. Die Photographiewird unbeschädigt mit dem Portrait zurückgesandt.

Coupon abzutreuueu .
Der Eigenthiimer dieses Coupons hat Anspruch auf ein künstlerisch in Kohlenstift ausgeführtes Portrait ,Eebensgrösse , 40/50 em , von täuschender Aehnlichkeit und unter Franko -Zusendung , wenn dieser Coupon nebst

der zu reproduzirenden Photographie und dem Betrage von Mark 4.— uns innerhalb 20 Tagen, vom Datum dieser
Zeitung ab gerechnet, eingesandt wird. Bitte Ihren Namen und Adresse deutlich auf die Rückseite Ihrer Photo¬
graphie zu schreiben, letztere wird Ihnen unbeschädigt mit dem grossen Portrait retournirt , sobald selbiges fertig
gestellt ist . 5085.6.5Association des Artistes Parisiens , P . SCHNEIDER , Director . , S» Rue St - Pelern -

ftnurff . Parts .

Original - Rhein- und Moselweine

/

•enstrasse .

V0N 5667 .2 . 1

Job . Bapt . Sturm, Weingutsbesitzer ,
Rüdeshei IN.

Reingehal ene Badische und Pfälzer

weifre und rothe Tifchweine
per Flasche von 50 Pfg . an

Specialitai :

Mnthiiikr, jfllcr und Pnrfepnfltt Ulfint,
lowie

deutsche und französische Champagner
empfiehlt

A . Baummnm Wmehf *9
Ecke der Hirsch - und Amalienstraße .

k8 . Proben stehen jederzeit zur Verfügung .

Als passende

Weihnachts- Geschenke
empfehle in größter Auswahl 5 -MS .3.8

Vasen-Bonqnets in mdermr
jiil

'
aiiiiimilifliuii !),

, Blumenkörbe,
Blattpflanzen, blühendk

Topfpflanzen,
Wand-Decorationen,
Ball-Garnituren etc. etc.

C. M. Meyer,
Blnmenfabrik,

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 122 a.

utRZDc

Ofti iifck ittfTiU dffTL ifffdilillli diHh dMl 4Mb difTlW W 'Wr wP wlVI W IW ? WO W

II . Maurer, Pianolap,
Ge

f$$det KAKLSRITI 111 Ge
?$£det

5 Friedrichsplatz 5 , bei der Hauptpost,
empfiehlt zu äusserst billigen Freisen sein reichhaltiges
Lager in 4795.—15

11
von Sechsteln , Berdux , Rlüthner , Nenmeyer , Rosen *
kränz , Schiedmayer , Schwechten , Zeitter ft Winkel *

mann u . A.
Pianinos guter Qualität von Mk . 450 .— an .

Auswahl ca . 100 Instrumente . — Umtaus oh gespielter
Klaviere.

Reelle langjährige Garantie. Günstige Bedingungen
gegen Baar - nnd Ratenzahlung .

Um Irrthümern vorzubeugen, bitte genau auf meine Firma zu achten.

f « Amu «f

Htto
'
s neuer Hllotor

ans der tsiasniotopenfabf-ik Dentz,
stehender und liegender Anordnung , in Größen von ’/ä—200 Pferdestärken , für

Gaö , Benzin und Petroleum . £ 2 .4 .52.5
Ventil - Präcisions - Steuernng .

lieber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pferdekräften in Betrieb .Faa ^ & Byckerliotf , Mannheim,
Generalvertreter für Baden, Pfalz rc .

idiiUt GüiiselebttmrP
«nd KkW-Gklbe
empfiehlt 5318.12 8

m. riMermM,
Wurstler .

d»

1897

Unterzeichneter bestellt hiermit bei dem Kaiserlichen Postamt — Postagentur

_ für daS I . Quartal — 1 . Januar bis 31 . März —

Exemplar der

Badischen Landeszeitimg '“
zum Preise von M . 2 .50 wenn abgeholt,
Zustellungsgcbiihr _

Ort : Name :

Obige Dl.

Ort :

» ost - Quittung .
find heute richtig cingezahlt worden.

_ Kaiferl . Post - _

*

£
*
*

t

bkvorsteljkOril
empfehle ich als das geeignetste Geschenk eine

Nähmaschine .
Ich führe nur Fabrikate

allerersten Ranges
und lade ein verehrliches Publikum zur Besichtigung
meines großen Lagers ergebenst ein .
Alleinvertretung von Fristei * & Bossmann .

Alleinvertretung von G. II . Pfaff .
Franz Happes , Karlsruhe , jS

Fahrrad - und Nähmaschinenhandlung,

F W
128 Kaiserstraße 128 .

Kataloge gratis und franko .
5346 .3.2 "

4
"

WM ^

jlacip G/ppatand
via Vlissiugen ( Holland) Queenboro .

Zweimal täglich (auch Sonntags ).
Karlsruhe Abfahrt 8.15 Nm. London Ankunft 9.05 Nm.

„ „ 12.46 „ „ „ 7 .4 « Tm .
Preis I. CI. einf. Mk . 81 . 10 ; retour I. CI. Mk. 119.40.

„ II . „ „ „ 56.70 ; . „ II . „ „ 81. 30.
Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst der

neuen Rad - Dampfer „Koningin Wilhelmina “ , „Koningin Re
gentes “ und „Prins Headrlck “ in Kraft getreten . Diese Rad -
Dampfer zeichnen sich durch äusserst bequemeEinrichtung, ruhige Fahrt
und grosse Seetüchtigkeit ans . Wirkliche Seereise auf 2 s/i Stunden be¬
schränkt. Durchgehende Wagen. Speisewagen ab Venlo .

Näheres bei Bruno Eossmann in Karlsruhe . 4891 .25.7Die Direction der Dampfschiff .-Oes . Zeeland .

Geschäfts -Empfehlung ,
Nach beendeter Aufstellung der Möbel in unseren neuen Lokalitäten ,drei Stockwerke,

Amalienstrasse 31, am Ende der Donglasstrasse,
erlauben wir uns , das hochverehrte Publikum zur Besichtigung derselben
ganz ergebenst einzuladen.

Unsere ausgedehnten Räumlichkeiten gestatten uns , vollständig
geordnete Zimmer -Einrichtungen aufzustellen.

Neben unseren selbstgefertigten feineren Möbeln werden wir auch
einfachere auf Lager halten.

Auf bevorstehende Weihnachten empfehlen wir geeignete Gegen¬
stände, zu Geschenken passend, in reicher Auswahl . 5372 .4.4

HochachtungsvollstMöbel -Magaziii
vereinigter Lchreinermcistcr E . G . mit uubeschrälikter Haftpflicht,

Karlsruhe i . B . , Amalienstraße 31 .

2382—29Wachstuehe, Ledertuehe,
Clumniidecken, Tisehläufer, Wandsehoner

_ empfehlen in großer Auswahl zn billigsten Prellen .W . Miillejans Xaehf . , Karlsruhe,
124 a Kaiserin . 124 a , Tapetcn - Fabrit Lager , 124 a Kan erste. 124 a.

Eiserne Brücke.
Gr . Master - und Straßenbru -InsPep

twn Emmendingen vergibt im Wege dnk
Wsttbewerbung die Herstellung d«
5e,3 m langen Straßenbrücke über die
Eit oberhalb Emmendinxen (sog. Langen«
brücke) im Gewicht von 134304 kg . Die
Angebote sind für 100 kg Eisen der
fertig montirten und angestrichenen
Brücke zu stellen und mit der Aufschrift
„Elzbrücke" verschlossen und portosrei
bis 5706.2,1
Donnerstag den 7 . Januar 18S7 ,

Bormittag - 11 Uhr,
auf dem Geschäftszimmer der Inspektion
einzureichen, woselbst die Bedingungen,
Pläne und Eisenverzeichniß zur Einsicht
offen liegen. Zuschlagfrist längstens 3
Wochen nachder Eröffnungsverhandluna .

Endtermin der Herstellung der Brücke
ist der 15. Juni 1897.

Pläne . Bedingungen und Eisenverzeich -
» iß können gegen Einsendung von 3 Ä.
50 Pfg . von der Inspektion bezogen
werden.

W. Liehtenfels
9 Friedrichsplatz 9 .

— -

Meine Weihnachtsausstellung ist
in diesem Jahre besonders reich¬
haltig ausgestattet und empfehle
ich zu auffallend billigen Preisen:

5711.1

ft

ff

ff

ft

rt

ft
ff

Kaffee-Service ,
Thee-
Tafel-
Bier-
Wein-
Punsch-
Liqueur-
Kinder-
Wandteller,
Diaphanienbilder,
Präp miete Palmen,
Deeorations -Blumen,
Makartbouquets,
Jardinieren ,
Vasen,
Blumenkübel,
Blumentöpfe,
Figuren ,
Nippesgegenstände,
Photographierahmen,
versilberte Bestecke,
beste Solinger Bestecke,
Obstmesser ,
Salatbestecke,
Tortenschaufeln ,
Tortenplatten,
Waschgarnituren

(20 neue Decore),
Hängelampen,
Stehlampen ,
Ampeln,
Deckelgläser u. Krüge ,
Hnmpen,
Holzwaaren,
Bretter,
Hausapotheken usw . ,
versilberte Waaren,
vernickelte „

usw . usw .

arme
Als unübertreffliches Mittel gegen

kalte Füße und als wirklich schöne Zierde
des Zimmers , eins der sinnigsten Weih¬
nachtsgeschenke , empfehle ich meine
rühmlichst bekannten 5310 .5.4

Haidschnucken Pelzfelle
langhaarig , wie Eisbär , weiß, silber- und
dunkelgrau , ca. 100 cm lang und 80 cm
breit , zum Gebrauch fertig gegerbt
ä Stück 5,00 Mark, ausgewählte Exem¬
plare 6,50.
H . Zuberbier , Versandtgeschäft »
Aollingdostel, Lüneburger Hat»«»

4191 .—27Hafer , Haecksel,
Melassetorfmehlfutter,

Carl Baumann ,
Akademelstrasse 20 .

Für sofort oder später wird eine
tüchtige, gewandte 5706 .3.1

Verkäuferin
der Aussteuer - Branche
und eine solche der

Strunipfwaarenbranche
bei hohem Salair gesucht . Ia Referenzen
erforderlich. Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchenund Photographie erbeten unter
M . 8611 an Rudolf Ross « in Stutt¬
gart ._

ue . Mit einer Beilage, betr . Firma
j . Wieben » Rortorf in Holstein, Fabrik
und Versandt sf . Wurstwaaren . 5707J ,

1 Druck und Verlag von Ott » Reutz, Hirjchsiraße Nr . 9 m Kartsruge .
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